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; i&ebchulen hat sich verdoppelt, ebenso jene der Krankenhäuser, Apotheken, Sta-
tiıonen für Aussätzige USW. 95  16 brüderliche Zusammenarbeit des (laubens un!
der Werke hat auch den Vorteil mıt 1C gebracht, daß die zivilen Behörden un:
dıe Andersgläubigen größere Achtung VOr der christlichen Relıgion bekamen.‘“‘ Ge-
wı schreıbt der HPS auch VO.  = den schweren Verfolgungen iın vielen Mıss1ı0ons-

gebieten W16€e VO dem ‚„unüberwindlichen (GGlauben und dem unerschütterliıchen
Mut® vieler äubıgen dıesen Stürmen W enn aber Menschen <ibt, dıe 35  d  16©
Kınder der katholischen Kirche VO dieser erhabenen Stadt Rom | diesem Aposto-
ıschen Stuhl irennen suchen unter diem Vorwand., dafß die L11iebe jedes Menschen

selinem elgenen Vaterland und dıe ITreue dıesem gegenüber solche Irennung
verlange, konnten und können Unsere Kinder miıt gutem Recht antworten, da{ißs
sS1€ keinem Bürger Vaterlandsliebe nachstehen, da{fß SLE aber In aller Offenheit
verlangen, eine gerechte Freiheit genielsen dürfen.“‘

Methoden des Kirchenkampfs. Unter der Überschrift 9  1€ Strategie der Kommu-
nısten 1m Kirchenkampf” behandelt runnmner ın der D’S
- cha CO (Juliıheft 1951, 210—218) dıe Kampfwelse den ‚‚ Volksdemokratien”
Zzu Vernichtung der Kirche. Kr ıınterscheidet ın diesem Kamp{f dreı Phasen Ent-

poliıtisıerung Demokratisierung Liquidierung. Dıe Phasen siınd richtig gesehen
un beschrieben, S16 beschränken 1C aber nıcht etwa . auft dıe ommunistisch be-
herrschten Länder sondern lassen siıch mıt den systembedingten kleinen Ande-

rungen iın Ausdrucksweıse un Vorgehen Z0nN Kirchenkampf des Dritten
Reiches verfolgen und werden wohl, mıt noch gesteigerter Raftfinesse, 1n jedem
künftigen totalıtären Staat ZUL Anwendung kommen, 11a1l Vernichtungs-
kamp{ Christentum und Kirche ausholt. Dıie „Entpolitisierung‘‘ ( Wioorte sınd
heute, 1Im Zeitalter ‚er Massenpropaganda, azu da, jede Schandtat vernebeln)
besteht darın, da{fß INa  - der Kirche dıe materiellen Grundlagen entzıieht un ihr

jede w enl auch noch so schwache gemeinschaftsbildende Stütze Aaus der and
schlägt: Vereıne, Presse, Schule, (jarıtas dıe Mittel dazu hat e1Nn Hıtler- oder
talın-Staat spielend ın der and Von dieser „physischen“ Abschnürung der Kirche

(„organisatorisch verkümmern lassen““ annte Rosenberg mıiıt e1nem ıhm eigenen
Kuphem1ismus diesen Vorgang) wırd der Kamp{f weıter vorgetiragen ZzZu  Imd moralischen
Vernichtung der Kirche, zunächst der breıiten Offentlichkeit und VoO  — hıer Aaus

der Hoffnung der Verfolger uch In den Herzen der bisherigen Gläubigen
(die Sıttlichkeits- und Devisenprozefß wellen des Dritten Reiches sind och ın {fTr1-
scher rınnerung un: werden jJenselts des i1sernen Vorhanges am laufenden Band

kopiert). Hie ZUETST: 97Dıe Kirchen. haben 1 öffentlichen Leben nıchts
e1l der Menschen kümmern‘‘, he1flst Jetztsuchen, s1€ sollen S1C das eelenh

ın der Phase der Demokratisierung 99  1€ Kirchen dürfen sich nıcht VO

isolieren, S16 mussen miıtwıirken beim Wiederaufbau der Nation!* Zu diesem Zweck
180008 zunächst dıe kirchliche Hierarchiue VO.  b promınenten Führern un .„‚Starr-
köpfen‘” gesäubert werden (von 1eT amen Hitler, Göbbels uUusSWwW. nıcht mehr mit?
wel ‚der uUllls aufgezwungene Krieg“ un Se1in Ende nıcht den us gangserwartungen

dann mu{ der der Kirchenführung vefügıg gemacht, /Axx Abgabeentsprach), qdies Regımes ZWUNSCH un endlich ın dieeiner öffentlichen Erklärung zugunsten
Aktıonen des internationalen Kommunısmus eingespannt werden (vgl Friedens-

bewegung). Sınd dıe Diıenste der ‚„‚demokratisterten” Kirche überflüssıg geworden,
schreıtet u hohnlächelnd ZULC endgültigen Liquidierung. 95  16 Kirche hat S1C.  h

überlebt.‘“ dıe „Alten“ ruh1ig aqaussterben aäßt un S1C.  h nNnu  — die Jugend
VOoOsıchert, oder oh den Prozei durch Gewaltmaßnahmen, Massenverhaftung

Priestern, :hließsung der Kirchen USW. beschleunigt, ist Je ach der Lage 1Ns Er-
TI11LESSCIL des .„Liquidators”” gestellt nıcht ıne höhere Macht, W16 „Fall
Hıtler®", dıe Menschenpläne miıt eiInNner leichten Handbewegung durchkreuzt.
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